Deutsch A11ab   4. 10. 2011 Fragen und erste Aufgaben zum Verb

A. Begriffe

Aufgabe: Versuchen Sie, die folgenden Begriffe - zuerst ohne Buch - zu erklären, sodass Sie einen Begriff davon haben:

- transitiv 

................................................................................................................

- Modalverb
................................................................................................................

- finit


................................................................................................................

- Partizip

................................................................................................................

- Passiv

................................................................................................................

- Hilfsverb

................................................................................................................

- Konjunktiv

................................................................................................................

- regelmässiges Verb   ........................................................................................................

B. Zeitformen

Aufgabe: Falsche Zeitformen in den Sätzen verbessern und benennen:

1. Ich fragte mich oft, wieso alles so gekommen ist.
...................................................................................................................................

2. Es ist schade, dass wir nicht auf einander zugehen können, aber es zeigte sich ja, dass es jetzt besser ist.
....................................................................................................................................

3. Panik erfasste mich: Werde ich hier jemals wieder rauskommen? Was machen die mit mir? - Niemand gab mir Antwort auf meine Fragen.
....................................................................................................................................

4. Ich fragte mich, weshalb ich nur so ängstlich bin.
....................................................................................................................................

5. Ich habe mit einer Freundin über den UNO-Beitritt geredet und musste feststellen, dass sie sich nicht besonders dafür interessiert.
....................................................................................................................................


6. UNO – Beitritt ja oder nein, diese Frage stellte uns letzten Freitag der Staatskundelehrer. Keiner in unserer Klasse hat sich bis dahin mit diesem Thema befasst.
....................................................................................................................................

7. Schon oft machte ich mir Gedanken darüber, ob das Verhalten der Kinder wirklich von der Erziehung abhängig ist.
....................................................................................................................................


8. In der Schule erzählte ich meinen Freunden stolz, dass ich nun einen kleinen Bruder habe. 
....................................................................................................................................


9. Viele meiner Verwandten und Freunde riefen mich an und sagten mir, dass sie an mich denken werden. 


....................................................................................................................................

Frage: Worauf muss man bei der Anwendung der Zeiten achten? Formulieren Sie zwei Regeln!

C. Zeitumformungen

1. Ihr werdet morgen am Flughafen abgeholt.
Zeit: .................................................

    ins Präteritum setzen (ohne "morgen"):


....................................................................................................................................

2. Wir hatten den ganzen Morgen keinen Strom.
Zeit: .................................................

    ins Futur 1 setzen:


....................................................................................................................................

3. Wir sind ohne seine Hilfe ausgekommen.

Zeit: .................................................

    ins Präteritum setzen:


....................................................................................................................................

4. Wir sind rechtzeitig gewarnt worden.

Zeit: .................................................

    ins Präteritum setzen:


....................................................................................................................................

5. Er wird den Schraubenzieher beim Kunden liegen lassen haben.

     Zeit: .................................................



ins Perfekt setzen:


....................................................................................................................................

6. Wir können uns aber auch geirrt haben.

Zeit:

    ins Präteritum setzen (besser Konjunktiv!):

C. Aktiv - Passiv

Aufgabe: Sätze ins Passiv umformen und versuchen zu beschrieben, was sich ändert.

1. Diese Briefe könnte Frau Meier verfasst haben.


....................................................................................................................................

2. Zeugen haben ihn beim Verlassen der Bank gesehen.


....................................................................................................................................

D. Indirekte Rede

Aufgabe: Suchen Sie in dem Text die Formen der indirekten Rede. Versuchen Sie sie zu benennen nach Konjunktiv 1 und 2. Was zeigt sich?

Zehn Jahre nach dem Swissair-Grounding üben zwei ehemalige Verantwortliche der Fluggesellschaft Kritik am damaligen Verhalten der Politik. In einem Gastbei​trag im «Sonntag» rechnet Mario Corti, zum Zeitpunkt des Groundings Chef der Swissair, mit der damaligen helvetischen Elite ab.«Es bestanden und bestehen kei​ne Zweifel, dass eine Rettung der Swissair-Gruppe auch nach den tragischen Ereig​nissen des 11. Septembers absolut möglich war», so Corti rückblickend. Das Groun​ding und die daraus folgenden Schäden seien keinesfalls ein gewissermassen un​abwendbares Naturereignis gewesen.

«Grounding und Nachlassstundung waren beabsichtigt und wurden von den geisti​gen Vätern des 'Phönix'-Plans ganz bewusst in Kauf genommen. Der Bund ent​schloss sich erst nachher zur Hilfe», ist Corti überzeugt. Heute wisse man, dass dies eine sehr teure «Lösung» des ganzen Problems gewesen sei.

«Vertrauen gründlich und wohl für immer zerstört»

«Mein persönliches Vertrauen in gewisse Vertreter der helvetischen Elite wurde je​denfalls gründlich und wohl für immer zerstört», schreibt Corti weiter. Es bleibe nur zu hoffen, dass das unnötige und abwendbare Grounding der Swissair ein einmaliger und sich nicht wiederholender Unglücksfall gewesen sei.

Er würde auch heute noch von seinem damaligen Posten als Nestlé- Finanzchef zu Swissair zu wechseln. «Allerdings konnte ich im März 2001 nicht ahnen, als wie wert​los sich Zusicherungen von hochgestellten Exponenten erwiesen und mit welcher Niedertracht ich im Laufe der Krise konfrontiert werden sollte», schreibt Corti.

Schmidheiny: Bundesrat hat versagt

In einem Interview mit der «SonntagsZeitung» äusserte sich auch der Holcim-Gross​aktionär und ehemalige Swissair-Verwaltungsrat Thomas Schmidheiny kritisch zur Rolle der Schweizer Politik.

«Ich bin überzeugt, dass die Swissair mit einer Bundesgarantie überlebt hätte», sag​te Schmidheiny. Eine solche hätte die Kreditoren beruhigen und so den Untergang der Fluggesellschaft abwenden können. Der Bundesrat habe versagt, so das Fazit Schmidheinys.

Immerhin habe die Regierung «aus dem Fall Swissair gelernt und bei der UBS Milliar​den eingeschossen.» In einem gewissen Sinne sei aber die Swissair, ebenso wie die UBS, zu gross gewesen, um fallengelassen zu werden, sagte Thomas Schmidheiny. «Ohne Fluggesellschaft ist die Schweiz nicht an die Welt angebunden.»









(Quelle: 20Min. online 3. 10. 11)
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